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Jur gefl. Beachtung!
Zum Atronuement auf de« Gesellschafter

für das I . Orrartal 1901
laden wir sreundlichst ein und bitten, die Bestellungen bei
den Postanstalten bezw. bei den im Ort verkehrenden Land-
briesträgern rechtzeitig aufzugeben, damit in der Zustellung
leine Unterbrechung eintritt.

Der Gesellschafter bleibt auch künftig seiner Aufgabe
getreu, über alle wichtigen politischen und sonstigen Tages¬
ereignisse aus der gesamten Welt übersichtlich und Hin ge¬
drängter Form möglichst rasch seinen Lesern zu berichten,
daneben aber auch die Pflege der Interessen in Stadt und
Bezirk eifrig und in objektiver Weise zu fördern. Auch dem
Unierhaltungsbedürfnis unserer Leser wird Rechnung ge-
tragen durch vielseitige Gestaltung unseres Sonntags-
blatte« Da» Marrderstrikche«, durch Auswahl spannender
Erzählungen und anderer feuilletonistischrr Artikel der
verschiedensten Art. Ebenso finden die landwirtschaftlichen
Interessen unserer Leser durch die monatlich zweimal er¬
scheinende Gratisbeilage des Schwäbische« Ka«dwirts
sorgsame Beachtung.

Vom 1. Januar ab betragen unsere Abo«uerrre«ts-
pvrife pro Vierteljahr entsprechend der im Zeitungs-
betrieb eingetrrtenen Verteuerung durch erhöhte Papierpreise
und Postgebühren für:

Stabt Nagold (ohne Trägerlohn) ^ 1.—
Kezirk Nagoldu. Orte im 10 Kiu-Uerkehr 1.15
im übrige« Württemberg « 1.25
Zu den Orten im lO-km-Verkehr gehören: Kaist«ge«,

wit Noltnrarirrge « und Gottelfi »ge«. Kondorf,
Grgeuzinge«, G«1i«ge«, Oü»dri«ge«, Hochdorf.
MStzi«ge«, Urbrirrge«, Ober- und Unterjetti«ge«.
Durch Embezirhung dieser Gemeinden in den Oberamts¬
verkehr tritt für die dortigen Abonnenten eine Ermäßigung
von 5 iZ rin, während für die Bezirksorte der Preis um
15 iZ sich erhöht.

Im besonderen machen wir unsere verehr!. Abonnenten
auf die Bestimmung aufmerksam, wornach das Bestellgeld
im H-trag oo« SO Pfg. i« Wegfall kommt,
we«« dir Zeit««g <mf der Post abgeholt wird.

Wir mahnen nochmsls an rechtzeitige  Gr-
neuer««- de» Vostabo««rme»1s, da, wenn.
dies erst «ach B*stinn des jeweiligen Quartals
geschieht, von der Post künftig eine Ertra¬
ge Kühr  oo « 1v Pfg. erhöbe« wird. Es
ist daher im Interesse unserer verehr!. Abonnenten
gelegen, das Abonnement sofort zu bestellen.

Wegen der Lhristfeiertage

fällt die Miltwochs -Murnmer
in dieser Woche aus.

Unser nächstes Statt erscheint am

Donnerstag 27. Dezember abends.
NL . ! Wir bitten die verehrt . Inserenten um

entsprechende Berücksichtigung und rechtzeitige
Aufgabe der Anzeige«.

Hochachtungsvoll

Verlag des Gesellschafters.

Nagold.
Die Ortsarmenbehördehat beschlossen, auch Heuer

wieder die

Aeujahrswunsch-
Enthebungskarten

einzuführrn.
Wer eine Karte im Preis von mindestens1 ^

bei der Armenpflege, Stadtpfleger Lenz, entnimmt,
von dem wird angenommen, daß er auf diese Weise
seine Gratulation darbringt und ebenso seinerseits auf
Besuche und Kartenzusendungen verzichtet.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung mit dem
Anfügen ein, daß die Liste der Teilnehmer noch zeitig
vor dem Jahresschluß im Gesellschafter bekannt-
gegeben und daß der Ertrag der Karten unter die
verschämten Hausarmen verteilt wird.

Den 13. Dezember 1900.

Die VorstäuLe-er Ortsarrnenbehörde:
gez. Stv. Höckh. Stadtsch. Broddeck.

Die erledigte evangelische Pfarrei Großglattbach,  Dek-
Vaihingen , wurde dem Pfarrer Binder  in Neuweiler , Dek.
Calw , übertragen.

-ßS Weihnachten!
Nun wieder strahlt in mildem Glanze verheißungsvoll der WeihnachtS-

baum,
Er weht schier einen Märchenschimmer selbst durch der Armut

engsten Raum —
Und unter seinen grünen Zweigen ersteht auf 's neu' das holde Bild-
DaS einst in seinem Zauberscheine das Kindrrherz so tief erfüllt —
Erinnerung aus sel'gen Zeiten — wie steigt sie mächtig heut' empor.
Und längst verklung 'ne Melodien — wie rauschen sie erneut ans Ohr,
Noch einmal kehrt das Glück uns wieder , das ehedem uns ward

gebracht
In unschuldsvollen Jugendtagen auf Flügeln der geweihten Nacht!

Wohlan , so laßt mit uaser 'n Kindern unS heut' noch einmal glück¬
lich sein —

Weit wollen wir dem hehren Feste dann öffnen uns'rer Herzen Schrein,
Damit eS jedem von uns bringe von seinem Segen einen Teil,
Damit es allen Kreisen spende erneut sein gnadenvoller Heil —
Von Liebe und von Frieden klinge es heute nach dem EngelSwort,
In Christi Fest find' Allerbarmen nun wieder seinen schönsten Hort —
Vergebung und Versöhnung herrsche in seinem lichterfüllten KreiS,
Der Christenheit zum Wohlgefallen , Gott in der Höh' zu Lob und Preis!

So ziehe den«, du Fest der Liebe, du Fest der Freude , ziehe ein.
Und in Palästen wie in Hütten verbreite deinen Rosenschein —
O , trage hin in alle Lande du deinen Hauch so gottgeweiht.
Verscheuch', was trennt die Nationen in eitlem Haß und wildem

Streit —
Hell soll erglänzen allerwegen der Stern von Bethlehem so hehr.
Als Friedekünder , Friedensspender , weithin selbst bis zum fernsten

Meer
Wohlan, du Fest ja aller Feste, so gieb rings auf dem Erdenrund
Nun dich in deinem heil 'gen Wehen den Völkern ollen sieghaft kund!

Edgar Walther.

Es ist eine Erfahrung, die immer wieder kehrt, je
mehr man sich dem schönen Feste nähert, in dessen Zeichen
jetzt die Welt steht; man wird, das bekannte Wort Voltaires
varierend, versucht, zu sogen: Wenn eS kein Weihnachten
gäbe, so wüßte man sie erfinden! In der That, wenn wir
sie nicht hätten, so müßten wie sie uns schaffen— eine
Zeit, wo der Lärm des Tages, des Kampf des Lebens
schweigt, wo die Menschen einander eine Freude machen,
wo die altersgraue Erde voll Licht und Glanz wird, wo
über der müden streitersüllten Welt der Sorge, der Plage,
des eintönigen Alltaglebens der schöne Himmel eines leuch¬
tenden herrlichen Reiches des Lichtes und der Liebe sich
wölbt und wo der alte Sang von der Ehre Gottes in der
Höh', vom Frieden auf Erden, vom Wohlgefallen, so oft
schon gehört und so oft schon bezweifelt, doch immer wieder
im Menschengemüt seinen Wiederhall findet.

Aber gottlob wir haben sie! Und zwar nicht nur als
ein Kunstprodukt, sondern herausgewachsenaus jenem Grund,
der der Mutterboden alles Großen auf dieser Erde ist:
Der lebendigen Persönlichkeit. Man pflegt Weihnachten
vor allem ein Fest der Kinder zu nennen, und gewiß, ohne
die Kleinen, ohne ihr Christkind und ihren Weihnachtsbaum,
ohne die Heimlichkeit der Liebe, dir rüstet und sorgt, um
eine Freude zu machen, ohne all den schönen Zauber und
Dust unserer deutschen Weihnacht— was wäre ohne das

unser Weihnachlsfest?! Aber ebenso: WaS wären all die
Lichter, Gaben und Geschenke, der grüne Tannenbaum und
seine Flitter, wenn es nicht daS Sinnbild wäre, des besten
und unvergänglichsten, was der Welt je geschenkt worden
ist. des reinsten Lichtes, das ihr aufgegangen, des ewig
grünen Lebensbaumes, als der Jesus von Nazareth in ihre
Mitte gepflanzt worden ist?! Daß aus Niedrigkeit und
Armut das reichste und erhabenste Menschenleben erstanden
ist, daß dieses Leben seinen ganzen Reichtum hingab an die
Menschheit und so für alle Zeiten das leuchtende Zeichen der
weltüberwindendenKraft der Wahrheit, der Liebe, der
unverfiegliche Quell des Trostes und Lichtes für die Müh¬
seligen und Beladenen ward, und daß mit ihm große
befreiende Gedanken der Hilfe, der Gerechtigkeit, der
Menschlichkeit und Wahrheit in die Welt gekommen—
das ist unsere Weihnachtsfreude, unser Weihnachtsfest.
Jo , Weihnachten ist nicht nur ein Fest der Kinderstube
mit seinem gemütlich traulichen Gemisch von Tannenduft
und Zuckerbrot— Weihnachten, dieses Fest mitten im
Winter, in der Oede, der Leblosigkeit und der Nacht der
kürzesten Tage ist auch ein Fest männlich starker, großer
Gedanken und wie einst unsere Vorfahren um diese Zeit
ihre Wintersonnenwende feierten mit mächtigen Feuern, so
soll unser Weihnachten mit seinem unendlichen Strom von
Licht auch ein Flammenzeichen sein dafür, daß die Gewalt
die Thorheit und die Selbstsucht doch nicht das letzte Wort
haben auf dieser Welt, daß darinnen vielmehr ein Feuer
angezündet ist, vor dessen Licht und Wärme der Winter und
die Nacht weichen müsse, das heilige Feuer der Wahrheit, der
Gerechtigkeit, großer rettender, helfender,befreiender Gedanken!

Wir fühlen es wohl, wie schwer es uns oft angesichts
der Ungunst der Zeiten wird, von ganzem Herzen an diese
Lichtgedanken zu glauben in dieser harten Welt. Und wir
wissen eS nur zu gut, wie viel Dunkel und Winter auch
in Deutschland auf Schritt und Tritt uns umfängt. Darum
ist es unsere heilige Wicht, daß wir der Not und Sorge,
die uns überall entgegenstarrt, nach Möglichkeit steuern,
damit auch denen, die das Leben auf Erden schwer zu tragen
haben, ein WeihnachtSlichtlein angezündet werde. Wir
müssen die Not zu lindern suchen, wo eS geht, den Mut
der Schwachen stählen und Zufriedenheit uud Dankbarkeit
in die Seelen der Unzufriedenen und Harten legen. Dann
werden Freude und Liebe. Licht und Leben mitten im
Winter, im Dunkel und E starrung der Erde ausleuchten
als flammendes Zeichen des Weihnachtsfestes. Und dieses
Zeichen wollen wir grüßen! Freude und Liebe, Licht und
Leben— das brauchen wir olle für uns und unsere Brüder
im schönen deutschen Vaterlande!

Generalfeldmarschall Blumenthal-j-.
Einer der gefeierten Helden aus Deutschlands großer

Zeit: Generalfeldmarschall Graf Leonhardv. Blumenthal
ist in der Nacht auf letzten SamStag im Alter von
90 Jahren in Quellendorsb. Cöthen eines sanften Todes
gestorben.  In der Armee und im ganzen deutschen
Volke wird diese Kunde mit aufrichtiger herzlicher Trauer
ausgenommen werden. Namentlich uns Süddeutschen war
Vlumenthal eine sympathische Gestalt, stand er doch auch
in vielfachen Beziehungen zu den württembergischen und
bayerischen Truppen, so im Kriege 1870/71 als General-
stabchef der III. Armee unter Kronprinz Friedrichs Führung
und später als Armeeinspkkteur.

Unvergessen wird sein Name in der Ruhmestafel der
Geschichte des Deutschen Reiches bleiben; seinem außer¬
ordentlichen KriegSgeschick wird das Gelingen des einzig
dastehenden RechtsabschwrnkungSmarschrs der III. Armee
nach der Schlacht bei Wörth auf Sedan zugeschrieben, wo
daS französische Kaisertum unter der Wucht des Ansturms
der vereinten deutschen Heere erlag. Noch mehr verdankt
das engere Heimatland Blumenthals. P eußen, seinem mili¬
tärischen Genie. Am 30. Juli 1810 zu Schwedta. O.
geboren, genoß Vlumenthal vom 10. Leben§j ihre ab seine
Ausbildung im Kadettenhouse und trat 1827 als Leutnant
in die Armee ein, in deren Reihen er 1848 beim Ausstand
in Berlin die Feuertaufe erhielt. Im folgenden Jahre
nahm er im Stabe des Generalsv. Bonin an dem Feld¬
zug in Schleswig und Jütland teil. Er war ein ge¬
borener Meister deS Schlachtfeldes, daS zeigte Blumenthal
in ganz hervorragender Weise in den folgenden Feldzügen
Preußens 1864 und 1866 bei der Erstürmung drr Düppeler
Schanzen und bei Köntggrätz. Am glänzendsten bewährte
sich aber sein Talent im Kampfe um Deutschlands Einigkeit.

ES war ihm beschieden, noch lange nach diesem Kriege
im Ruhme seiner Thaten zu leben, geistig und körperlich
frisch, hochgeehrt von Fürst und Volk. Die höchsten Ordens-
auSzeichnungen deutscher und ausländischen Souveräne
schmückten seine Brust. Am 13. Okt. 1883 e.hob ihn



Kaiser Wilhelm I in den Grafenstand und eine der ersten
RegierungShavdlungen Kaiser Friedrichs war die Ernennung
BlumrnthalS zum Generalfeldmarschall . Am 28 . März 1898
wurde er, feines hohen Alters wegen , von der zuletzt von
ihm innegehabten Stellung als Armeeinspekteur entbunden,
die bekanntlich auf den Grasen Waldersee überging . Der
Kaiser verlieh damals dem greisen Feldmarschall unter dem
Ausdruck seiner herzlichen Freude , daß mit dem Rücktritt
BlumrnthalS von der Stellung eines Armeeinspektors in
dessen Beziehungen zu ihm und der Armee eine Aenderung
nicht eingetreten sei , die höchste Auszeichnung , die er ihm
noch zu teil werden lasten konnte , die Brillanten zu dem
Orden xour 1s mörits . Blumenthal verbrachte die letzten
zwei Jahre in ländlicher Abgeschiedenheit , die er so sehr
liebte , auf seinem Gute Quellendorf . Noch vor etwa
5 Monaten war es dem greisen KrtegShelden vergönnt,
dort unter wärmster Anteilnahme breiter Schichten der Be¬
völkerung seinen 90 . Geburtstag zu feiern . Auch der Kaiser
ließ diese Gelegenheit nicht vorübergehen , ohne den Feld-
marschall , den er „ ein leuchtendes Beispiel für das jetzige
Geschlecht " nannte , aufs neue seiner „unwandelbaren
Dankbarkeit " zu versichern.

Tages - HleuigLeiten.
Äus Ata-1 uu- La«- .

Nagold , 24. Dezember.

Weihnachtsfeiern.  Die Reihe der diesjährigen
Verrins -WethnachtSfeiern wurde durch den JünglingS-
ver ein  am Thomasfeiertag eröffnet . Fast vollzählig
vereinten sich hiezu die Mitglieder mit den Gönnern und
Freunden deS Vereins im Saal deS ZellerhauseS . Ein
mächtiger schön geschmückter , in Hellem Kerzenglanz erstrahlender
Ehristbaum zierte daS Lokal . Gesang und Deklamation
leiteten die Feierein , worauf Stadtpfarrer Höckh eine die
Bedeutung deS Festes würdigende Ansprache hielt . Unter
musikalischen Vorträgen und einer weiteren Ansprache nahm
der Abend einen schönen Verlaus . Die Anwesenden wurden
festlich bewirtet . Eine zum Schluß arrangirte Gaben¬
verlosung brachte jedem der Teilnehmer einen kleine»
Gewinn . — An demselben Tage hielten noch die Klein¬
kindeischule  in ihrem Lokal und die freiwillige
Sonntagsschule  in der Stadtkirche ihre Ehrist-
baumfriern ab, die unter zahlreicher Teilnahme der
Schüler einen würdigen Verlauf nahmen . Jedes der
Kinder wurde mit einer Gabe bedacht , dir allseitig mit
freudigem Dank ausgenommen wurde . — Die Taub¬
stummenanstalt hielt ihre Weihnachtsfeier in üblicher
Weise letzten EamStag ab ; auch hiezu waren viele geladene
Gäste erschienen.

Dienstboten - Ehrenzeichen . Auf Weihnachten 1900
ist von I . M . der Königin daS Dienstbotrnehrevzeichen für
treue Dienstleistung in einer und derselben Familie an 43
weibliche Dienstboten und zwar an 3 mit mindestens 60
Dienstjahren daS vergoldete und an 40 mit mindestens 25
Dienfljahren daS silberne verliehen worden.

—t . Altensteig , 22 . Dez . Gestern nachmittag fand in
der Restauration von K. Bauer eine Versammlung des
BrzirkSobstbauvereins statt , die nur mäßig besucht war,
woS mit Rücksicht auf die zur Sprache gekommen wichtigen
Verhandlungen über Obstbaumpfiege zu bedauern ist . Der
Vereinsvorstand , OberamtSbaumwart Bihler -Walddorf , be¬
grüßte die Anwesenden und gedachte sodann zweier ver¬
storbener Mitglieder des Vereins , die in hervorragender
Weise für die Hebung des Obstbaus im Bezirk gewirkt
batten , nämlich der Baumwarte Jos . Singer von
Oberthalheim und H . Holzinger von Gültlingen . Die
Anwesenden ehrten das Andenken der Verstorbenen
durch Erheben von den Sitzen . Hieraus gab der Vorsitzende
«inen Rückblick auf die Thätigkeit deS Vereins im letzten Jahr;
er verlieh hiebei seiner großen Freude über dos so überaus
gesegnete Obstjahr Ausdruck , die reiche Ernte möge den
Mitgliedern ein neuer Sporn werden , die Obstbaumzucht
so ausgedehnt und mit so viel Fleiß als möglich zu betreiben.
Zwei hiesigen Verein - Mitgliedern , Karl Bauer und Konditor
Flaig , wurden wegen hervorragender Leistung in der Zucht
von Formobstbäumen vom Verein je «in Ehrendiplom aus¬
gestellt ; letzterer erhielt dazu noch eine Prämie von 5 «4t.
Ein weiterer Gegenstand der Besprechung war der Vor¬
trag  des städtischen Baumwarts Walz über die Ar¬
beiten des Gärtners an den Bäumen im Herbst . Ein¬
gehend beleuchtete der Redner dir richtige Art der
Baumdüngung , der Pflege der Baumscheibe , sowie der
Pflege des Stammes durch Abk atzen und Anstreichen.
Ein reger Austausch von Gedanken und Erfahrungen knüpfte
sich an den praktischen Vortrag . Aus den weiteren zur
Sprache gekommenen Gegenständen ist zu nennen das Be¬
spritzen der Bäume mit Zuckerkalkpulver zum Schutz gegen
die Blattsallkrankheit . Gärtner Raas von Nagold machte
der Versammlung die Mitteilung , daß er durch daS Be¬
spritzen der Bäume im verflossenen Sommer sehr günstige
Erfahrungen gemacht habe . Er verbreitete sich noch ein¬
gehend über die richtige Zeit und Art d«S Bespritzen - .
Zum Schluß dankte der VerrinSvorstand Bihler den An¬
wesenden für den lebhaften Gedankenaustausch , worauf die
Ansammlung geschlossen wurde.

Tübingen,  21 . Dez . Wie bekannt , folgt der Direktor
der K. psychiatrischen Klinik , Prof . Dr . Siemerling nach
Schluß des Wintersemesters einem Rus an die Universität
in Kiel . Als sein Nachfolger ist , wir wir hören , Professor
Dr . Wollenderg,  zur Zeit Oberarzt der Irrenanstalt
FrirdrichSberg bei Hamburg , auSersehen . Dieser hat sich
bereit erklärt , diesen Posten zu übernehmen.

Böblingen,  22 . Dez . Am Donnerstag morgen
verunglückte in der Brauerei Zahn der verheiratete Maurer
I . Klein durch einen Sturz in den Eiskeller , wobei er
sich lebensgefährliche Verletzungen zuzog.

Ulm,  20 . Dez . Sämtliche 4 hiesige Zeitungen haben
nun laut Schw . B . infolge des neuen PostzeitungslarifS
eine Erhöhung des Abonnements  für ihre Postabon¬
nenten ab 1 . Januar angekündigt.

Ulm,  21 . Dez . In der gestrigen Gemeinderatssitzung
hört « man auch wieder einmal etwas von der Donau¬
brücke . die bekanntlich in der Nähe deS „Gänsturms " er¬
baut werden soll . Der Stadtmogistrat Neu -Ulm hat laut
Schw . M . angesragt , in welchem Stadium sich die Frage
der Erbauung einer 2 . Donaubrücke befinde . O .B .M.
Wagner  führte aus , daß das Ministerium des Innern
dem Plane wohlwollend gegcnüberstrhe , allein geschehen sei
in der Dache bis jetzt noch nichts . Als Beitrag Württem¬
bergs werde dir Summe von 200,000 genannt . Es
soll nun eine Eingabe um Uebernahme oder um Zuschuß
zu den Kosten abgehen . Auch Bayern soll nicht abgeneigt
sein , einen Ttaatsbeitrag zu geben . — Unsere Bierbrauer
haben gestern mit dem Einführen von EiS begonnen.

Der «eue Landtag.
Nachdem nunmehr sämtliche Wahlen in den Landtag

beendet find , geben wir nachstehend eine Urbersiht über die
künftige Zusammensetzung der zweiten Kammer . Die
Namen der bisherigen Abgeordneten sind dabei mit Sternchen
bezeichnet:
lg 1) Ritterschaft . -ONeckarkreiS : Frhr . W . v. ' Lemmingen,
Präsident des evang . Konsistoriums in Stuttgart ; Frhr . Hans
v. ' S aisberg -Helfenberg , Landwirt in Heisenberg ; Frhr . Otto
v. ' Breitschwert , Kreisgerichtsrat a. D . in Stuttgart . b) Echwarz.
waldkreis : Frhr . Hans v. ' Ow , Präsident der Zentralstelle für
die Landwirtschaft in Stuttgart ; Karl v. ' Neubronner , Kgl.
Kammerherr in Stuttgart ; Frhr . Albert v. Kechler -Schwandorf,
Oberstleutnant z. D . in Sluttgart . o) Jagstkreis : Frhr . Georg
v. ' Wöll w ar t h-Hohenroden in Hohenraden , OA . Aalen ; Frhr.
Erwin v. ' Seekendor f-Gutend , L.G.R ., Oberamtsrichter in Urach;
Graf v. ' Uexküll , Korstrat a. D . in Kirchheim u. T . cl) Donau¬
kreis : Frhr . Felix v . ' Wächter -Spittler , Landgerichtsrat i« Hall;
Graf Ferd . v . Bissingen in Echramberg ; Frhr . Frieorich
v. T aisb erg -Schöckingen in Schöckingen, OA . Leonberg ; Frhr.
Ernst v. Palm , Mühlhausen , OA . Cannstatt.

2) Evangelische Geistlichkeit : Die Prälaten v. ' Sand¬
berger , Dr . v. ' Wittich , ». ' Berg , v. ' Schwarzkopf,
v. ' Braun , v . Demmler.

8) Katholische Geistlichkeit : Bischof Dr . v. Keppler
ltritt gewohnheitsmäßig nicht ein), Domkapitular ' Stie gele , Dekan
'Ko limann in Unterkochen OA . Aalen.

4) Kanzler  der Universität : Prof . Dr . v. 'Schönberg  in
Tübingen.

5) Gute Städte:  Stuttgart : Karl ' Kloß 8 in Stuttgart.
Tübingen : Rechtsanwalt Liesching V in Tübingen . Ludwigsburg:
Hauptm . a. D . Kleemannvin  Ludwigsburg . Ellwangen : Land¬
gerichts dir. 'Niederem  Ellwangen . Ulm :Komm.-Rat ' MayserV
in Ulm . Heilbronn : Kaufmann ' Betz jun. V. Reutlingen : Reichs-
tagsabg . Rechtsanwalt 'Payer  V in Stuttgart.

6) Oberamtsbezirke:  Aalen : Rechtsanw . ' Rembold 2in
all . Backnang : Fabr . ' Käß V in Backnang . Balingen:
eichstagsabg . RechtSanw . Konr. ' Haußmann V in Stuttgart.

Besigheim : Kunstmüller ' Schmid V von Kleiningersheim.
Biberach : Schultheiß ' Krug 2 in LaupertShausen . Blaubeuren:
Priv . Maier  v in Schmiechen . Böblingen : Rektor vr . ' Hart¬
ranft V in Sindelfingen . Brackenheim : StaatSrat v. ' Balz v in
Stuttgart . Calw : Rechtsanw . Kraut  L in Stuttgart . Cann¬
statt : Red . Tauscher  8 in Stuttgart . Crailsheim : Oekonom
'Berroth 8 in Jagstheim . Ehingen : OberlandesgerichtScat vr.
'Kiene 2 in Stuttgart . Ellwangen : Schultheiß Dambacher 2
in Zöbingen . Eßlingen : ReichsgerichtSrat a. D . v . ' Geß v in
Eßlingen . Freudenstadt : Priv . Galler V in Stuttgart . Gail¬
dorf : Oekonom ' Schock V in Münster , OA . Gaildorf . Geis¬
lingen : Oek.-Rat ' Bantleon in Ulm Gerabronn : RechtSanw.
Fr . ' Haußmann V in Stuttgart . Gmünd : Reichstagsabg . Rechts¬
anw . Remb old 2 in Ravensburg . Göppingen : Pfarrer a. D.
Blumhardt 8 in Bad -Boll Hall : Schultheiß Förstner  v in
Uebrigshausen . Heidenheim : Reichstagsabg . Komm.-Rat ' HähnleV
in Stuttgart . Heilbronn : Oekonom 'Münzing  V in Flein.
Herrenberg : Oekonom Guoth  V / in Roseck. Horb : Oekonom
Keßler2  in Dürrenhardt . Kirchheim : Seifensieder 'Beurle  NjV
in Kirchheim. Künzelsau : Stadtschultheiß Röder  0 in KünzelSau.
Laupheim : Stadtfchultheiß ' Schick 2 in Laupheim . Leonberg:
Oek.-Äat . 'Aldinger  v in Münchingen . Leutkirch: Priv.
Braunger  2 in Waldsee . Ludwigburg : Red . Keil  8 in Stutt¬
gart . Marbach : Oek.-Rat 'Stockmayer  V ? auf Lichtenberg.
Maulbronn : 'SchmidVin  Stuttgart . Mergentheim : Oekonomie-
Rat Spieß  v in Mergentheim . Münsingen : Schultheiß
'Rath  V in Ennabeuren . Nagold : Fabrikant ' S chaidleLin
Nagold . Neckarsulm : Oekonom B o g t S in Gochsen. Neresheim:
OA .Baumstr . 'Bögler  2 in Neresheim . Neuenbürg : Priv.
Weißvin  Ottenhausen . Nürtingen : Werkmeister und Gemeinde-
rat 'GablerV  in Nürtingen . Oberndorf : Wirt Harttmann  V
in Oberndorf . Oehrtngen : Oekonom Gebert  8 in Möhrig.
Ravensburg : Schullehrer 'Egger  2 in Baienfurt . Reutlingen:
Fabrikant Schickhardt  V in Betzingen . Riedlingen : Reichstags¬
abg . Landgerichtsrat 'Gröber  2 in Heilbroun . Rottenburg:
Lammwirt ' S chach 2 in Seebronn . Rottweil : Schultheiß Maier  2
in Dietingen . Saulgau : Schultheiß 'Sommer  2 in Beizkofrn.
Schorndorf : Bankier Hahn  V in Schorndorf . Spaichtngrn:
Kaufmann 'Schumacher  V in Spaichingrn . Stuttgart -Amt:
Red . Hildrjnbrand  8 in Stuttgart . Sulz : Bierbrauer ' TagV
in Sulz . Tettnang : Fabr . Locher 2 in Trttnang . Tübingen:
Priv . Schön VinReutlingrn . Tuttlingen : Apotheker Schneien-
burger  v in Tuttlingen . Ulm : Stadtschultheiß 'Hang  8 in
Langenau . Urach : Fabr . HrnningVin  Metzingen . Baihingen:
Gutsbesitzer 'Maurer  V in Hochdorf. Waiblingen : Kaufmann
'Binz  V in Winnenden . Waldsee : Oekonom 'Beutel  2 in
Winterstettendorf . Wangen : Kaufmann Kuen  2 in Wangen.
WeinSbrrg : Priv . Cleß  V in Etuttgort . Welzheim : Reichstags¬
abg. Prof . vr . 'Hieb er  v k in Stuttgart.

Neuenbürg,  21 . Dez . DaS Pforzheimer Tagblatt
schreibt , daß die Wahl im hiesigen Bezirk angesochten werden
dürfte und zwar weil angeblich in Conweiler die Wahl-
couvertS geöffnet und statt Wasner -Zettel solche von dem
deutschparteilichen Kandidaten Weiß hineingethan wordenseten.

Volk«)ählu«gsergrb»isse 19VV.
Die Volkszählung  am 1. Dezember d. I . hat für

Württemberg 2,165 .765 Einwohner , somit gegen die vorige
Zählung line Zunahme  von 84,614 Köpfen , daS ist
nahezu daS Doppelte der Zunahme iu der Periode 1890/95
(44,629 ), ergeben.

Weitere VolkSzählungSergebniffe aus Württemberg:
Oberamt Serabronn : 28,393 ( 1895 : 29,192 ) , Abnahme 799
Giengen o . Br . : 3111 ( 1895 : 3130 ) , Abnahme 19.
Oberamt Heidenbeim : 40,418 (gegen 1895 - s- 1375 .)
Weingarten : 6678 (gegen 1895 - j- 219 ).
Bothnang : 2986 (- j- 410 ) , Münster a . N . : 2735 (- 1- 645 ) .
Hedelfingen : 2380 (- s- 319 ), Donzdorf : 2331 (-4- 16 ) ,
Weil im Dorf : 2 247 (- j- 195 ) . Steinheim « . A . : 2177 (— 17 )
Jlsfeld : 1918 (— 66 ) , Möckmühl : 1903 (- 1- 53 ) ,
Munderkingen : 1870 (— 9 ) .

Die Zahl der Großstädte  im Deutschen Reich , da»
heißt der Städte mit 100,000 Einwohnern und darüber,
die 1896 nur 28 betrug , beträgt nach der letzten Volkszählung
33 . Darunter sind 13 , die über 200 .000 haben , 7 über
300,000 und 5 über 400,000.

Nentscher Leich.
Berlin.  21 . Dez . Die Berl . Polit . Nachrichten melden,

der Kaiser  genehmigte die Zeichnung der Denkmünzen
zur Jubelfeier im Königreiche  Preußen . Die Aus¬
gabe der Münzen ist kaum vor dem 18 . Januar zu er»
warten.

Berlin,  22 . Dez . Gegenüber einer in die Provinz
versandten Meldung , daß im preuß . DtaatSministerium
Verschiebungen und der Rücktritt des Staatssekretärs Grafen
PosadowSky bevorständen , welch letzterer Oberpräsident von
Posen werden solle , wird der Börsenztg . auf das Br»
stimmteste versichert , daß eS sich um leere Kombinationen
handelt.

Oldenburg,  21 . Dez . In der heutigen Sitzung
deS Landtags wurde die Regierungsvorlage , worin die
Zivtlliste des Großherzogs  um 145 .000 ^ erhöht
werden soll , mit 19 gegen 17 Stimmen angenommen.

Dresden,  22 . Dez . Reichskanzler Graf v . Bülow
traf heute hier ein und wurde von König Albert  empfangen.

Straßburg  i . Elf ., 21 . Dez . Der Landesausschuß
genehmigte in dritter Lesung den Gesetzentwurf betr . den
Verkauf  eines Teils des Bitscher StaatSwaldeS  an
den Reichsmilitärfiskus für 5V , Millionen . Auf dem Terrain
soll ein großer Truppenübungsplatz für das 15 . Armee-
corpS eingerichtet werden . Die Uebernahme erfolgt am
1 . April 1901.

Ämsla«-.
Washington.  22 . Dez . Der Senat zu Washington

genehmigt « am Donnerstag den englisch - amerikanische»
Vertrag über den Nicaragua -Kanal müden von ihm be»
wirkten Abänderungen mit 55 gegen 18 Stimmen . Die
englische Regierung wird nunmehr Stellung zu dem abge¬
änderten Vertrag nehmen müssen , da die vom amerikanischen
Senat beschlossenen Abänderungen daS Mitbestimmung - recht
England » in der Sache des künftigen Nicaragua -Kanals
ganz erheblich einschränken.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  21 . Dez . Aus Prätoria wird unterm

19 . Dezember gemeldet : Drei starke BurencorpS bedrohen
olle Verbindungslinien in nächster Nähe der Stadt . Die
Buren scheinen die Einkreisung und Isolierung Prätorias
zu versuchen.

London,  21 . Dez . Lord Kitchener  bewahrt völliges
Schweigen über die Vorgänge in der Kapkolonie . Nach
privaten Meldungen finden aber die eingedrungenen Buren»
kommandoS viel mehr Zuzug als erwartet wurde . Die in
der Kapkolonie befindlichen Truppen sind ihnen keineswegs
gewachsen , so daß eiligst Truppen aus den Burrnrepubliken
nach dem Lüden geschickt werden.

London,  21 . Dez . Meldungen aus der Kapkolonie
sagen , daß der ganze Norden im offenen Aufstand
sei . 3000 Aufständische bedrohen de Aar , andere Auf»
ständische -Corps hielten die wichtigsten Bahnlinien besetzt.
Die englischen Truppen von Bloemsontein kehrten in Eil¬
märschen zurück, um die Kapkolonie . die fast truppenloS
sei , zu schützen.

London.  22 . Dez . Die Abendblätter heben hervor,
daß die Afrikanderbewegung  einen täglich ernsteren
Charakter  annimmt.

London,  21 . Dez . Wie dem Manchester Guardin
aus Kapstadt gemeldet wird , berichtet der anglikanische
Bischof von Lebombo , er habe im Delagoagebiete  einen
sterbenden Buren  gefunden , der eine Medaille mit der
Inschrift : „ Unabhängigkeit oder Tod"  trug . Der
Bur sagte , viele Bürger trügen dieselbe Medaille , und
diese hätten einen Eid geschworen , zu kämpfen , bis sie
sterben oder bis die Unabhängigkeit der Republiken ge¬
sichert ist.

Johannesburg.  21 . Dez . Die Buren griffen
Dienstag Nacht Zourfontein  an der Bahnlinie zwischen
hier und Pretoria an , wurden aber zurückgeschlagen . Die
Engländer hatten keine Verluste.

Kapstadt,  21 . Dez . Binnen kurzem wird in den
Distrikten Stellenbosch , Worcrster und Wellington das
Kriegsrecht  proklamiert werden.

London,  21 . Dez . Ein Spezialkorrrspondent deS
Reuterschen BureauS beschreibt in einem Telegramm aus
Thabanchu  vom 16 . Dez . den Rückzug DewetS . General
Dewet  durchbrach die Thabanchu -Linie , als er sah , daß
sein Versuch , in die Kapkolonie einzudringen , hoffnungslos
war . Der Korrespondent sagt : Es war «in prächtige-
Sch « » spiel , als die Burenarmee , ungefähr 2500 Mann,
durch Springhaannek in offener Ordnung zu galoppieren
begann . Es war ein bewundernswertes Wagestück , wu
Präsident Steijn und Pirt Fourie unter unaufhörlichem
Feuern der brittischen Geschütze und Gewehre den Angriff
leiteten . Der Erfolg war vollständig , obgleich die Buren
2 Kanonen und 25 Gefangrue verloren.



London . 22 . Dez . Die Blätter geben sich über die
Lage in der Kapkolonie keinerlei Illusionen mehr hin.
Die meisten Blätter besprechen bei Erörterung des Auf.
standeS der Afrikander die Maßregeln , welche vom KriegS-
amt ergriffen werden müßten , um neuen Schwierigkeiten
zu begegnen.

Berlin , 22 . Dez . Wie wir vernehmen , rst es wahr,
scheinlich , daß Präsident Krüger Ende Januar Berlin
passieren wird.

Präsident Krüger in Europa.
Haag , 21 . Dez . Präsident Krüger hat die Absicht,

nachdem er sich für sein Augenleiden der Behandlung des
Pros . Snellen in Utrecht unterzogen hat , anfangs Januar
Holland zu verlassen , um anderswo im Ausland einige
Monate zuzubringen.

Haag,  22 . Dez . Präsident Krüger reist demnächst
nach Nizza ab, um längeren Aufenthalt für den Winter
dort zu nehmen . Dort dürfte dann , wie verlautet , eine
Zusammenkunft mit dem englischen Premierminister
Lord Salisbury , der mit der Königin von England im
Frühjahr an der Riviera eintrifft , stattfinden.

Die Krisis iu China.
ching's Dolmetscher er»
srrin Linganfu am

Tientsin.  21 . Dez . Prinz T
zählt , daß der Kaiser ohne die Ka
19 . Dez . verlassen habe , um sich nach Peking zu be-
geben . — Die geforderte Kriegsentschädigung beträgt 400
Millionen Taöls.

London , 21 . Nov . Morning Post meldet aus Peking,
daß deutsche Truppen bei der Expedition gegen Lung.
ching 60 kaiserliche Soldaten und 30 andere Personen
töteten und 200 zu Gefangenen machten . Letztere wurden
in Freiheit gefetzt, nachdem sie den Deutschen eine Summe
von 20 .000 Taels ausbezahlt hatten.

London,  22 . Dez. Die Times veröffentlicht die auS
Peking vom 20 . Dez . telegraphierte gemeinsame Note
der Gesandten.  Sie beginnt mit einer längeren Ein«
leitung , worin die verschiedentlich «« Unthaten , die Verbrechen
gegen die Menschheit , das Völkerrecht und die Gesittung
aufgezählt werden . Die verbündeten Mächte sind bereit,
der Bitte Chinas um Frieden unter nachstehenden Bedingungen
stattzugeben , deren Erfüllung als unwiderruflich  be.
zeichnet wird:

1) Ein chinesischer Prinz soll nach Berlin gesandt werden
und dort dem Bedauern des Kaisers über die Ermordung KettelerS

Ausdruck geben . Ferner soll an der Stelle der Mordthat ein
Sühnedenkmal  errichtet werden.

2) Eine Strafe  soll entsprechend den begangenen Verbrechen
den im kaiserlichen Dekret vom 2l . Sept . bezeichnet «« Persönlichken
auferlegt werden . (Die Namen derselben werden nicht genannt;
es sind die Prinzen Tuan , Tschwang und zwei andere Prinzen,
der Herzog Lau , Tschaoschutschiao , Kangyi , Jinghien und eine
Anzahl anderer Personen , welche die Gesandten noch bezeichnen
werden .) Die Staatsprüfungen sollen in den Städten , w» Fremde
ermordet , oder grausam behandelt wurden , 5 Jahre lang unterbleiben.

3) Japan  soll für die Ermordung seines Kanzlers eine ge¬
bührende Genugthuung erhalten.

4) Sühnedenkmäler  sollen auf allen Kirchhöfen der Aus¬
länder errichtet werden , wo Gräber geschändet sind.

5) Die Einfuhr von Waffen  und Kriegsmaterial sowie deren
Herstellung werden untersagt.

6) Eine entsprechende Entschädigung  soll bezahlt werden
an die Staaten , Gesellschaften und Einzelpersonen und ebenso an
die Chinesen , die im Dienste der Fremden eine Unbill erfahren
haben . China wird entsprechende finanzielle Maßnahmen treffen.

7) Eine ständige Wache soll für die Gesandtschaften gehalten
und das diplomatische Viertel befestigt werden.

8) Die Forts  von Taku und die Forts zwischen Peking und
der See sollen geschleift  werden.

S) Es soll eine militärische Besetzung  der Punkte statt¬
finden , bei denen eine solche geboten erscheint , um die Verbindungs¬
linie zwischen Peking und der See sicher zu stellen.

10) Im ganzen Reich sollen 2 Jahre lang Proklamationen
angeschlagen werden , die jede Person mit dem Tode bedrohen , di«
sich fremdenfeindlichen Gesellschaften anschließt , und die die Strafen
aufzählen , die von der chinesischen Regierung den Rädelsführern
bei den Unruhen auferlegt wurden . Ferner soll ein kaiserliches
Edikt erlassen werden , welches androht , daß die Vizekönigr , Gou¬
verneure und sonstigen Provinzbeamten für die gegen die Fremden
gerichtete Erhebung und die Verletzungen der Verträge in ihrem
Machtbereich verantwortlich gemacht « erden ; falls sie es unter¬
lassen , solche Ausschreitungen zu unterdrücken , sollen die verantwort¬
lichen Beamten sofort kassiert werden und niemals wieder eine
Staatsstellung erhalten.

11) China übernimmt eS, eine Durchsicht der Handels¬
verträge  auszuführen , um die kommerziellen Beziehungen zu
erleichtetn.

12) Das Tsungli - Aamen  soll umgestaltet und daS höfische
Zeremoniell für die Empfänge der fremden Gesandten in einem
von den Mächten angegebenen Sinn abgeändert werden.

Solange diesen Bestimmungen nicht entsprochen ist,
können die Mächte keine Angabe über die Frist machen,
in der sie ihre Truppen zurücksiehrn werden.

Untergang einer deutsche« Schulschiffs.
Malaga,  21 . Dez . Agenzia Fabra meldet : Die

Gneisenau sitzt 3 Mtr , tief  im Sande . Ein Teil des
Schiffes ist zwischen Felsen eingekeilt . Es gelang den
Mannschaften mit großen Anstrengungen , einen Teil der

Segeln zu bergen . Die Taucher haben keine Leichen ge«
sehen. Es gelang ihnen , eine Kiste mit Schriftstücken
heraufzuholen . — Ein Matrose deS Gneisenau . der den
Arbeiten der Taucher an dem gestrandeten Schiff « zusah,
fiel an dem felsigen Gestade herab und verletzte  sich schwer.

Berlin,  22 . Dez . DieBerl . N . N . schreiben : „In-
folge der Strandung der Gneisenau wird die Marine»
Verwaltung auf eine möglichst umgehende Forderung eines
E .rsatzschisfes nicht verzichten können, zumal die Zahl der
vorhandenen Schulschiffe zur Ausbildung von Seekadetten
und Schiffsjungen in Berücksichtigung der Personal.
Vermehrungen auf Grund deS Flottengeft tzes nur eine be¬
schränkte ist. Seit dem Jahr 1883 hat kein Neubau eines
Schiffes stattgefunden , das lediglich den Ausbildungszwecken
des Nachwuchses unserer Flotte dient . Einstweilen kommt
für die Indienststellung eines Ersatzschiffer der Gneisenau
nur die Stein in Betracht , die indessen durch die Kieler
Marinewerft einer größeren Ausbesserung unterzogen wird.
Die Indienststellung dieses Schiffes dürfte sich aber nur
als Notbehelf erweisen , da es — mit Ausnahme der kleinen
Nix « — alsdann an jeder Materialreserve fehlt . Dir Be¬
gründung deS Flottengesrtzes sieht im Sneisenau -Fall auS»
drücklich sofortige Srsstzbeschoffung vor , indem auf die Lin-
stellung einer derartigen Forderung „beispielsweise beim
Untergang " eines Schiffs hingewiesen wird . "

Vermischtes.
D .ie Schwabenstreiche sterben nicht aus.  Beide«

Gönn,inger Bahnbau  auf Betzinger Markung sollte für den
Nebergang der Bahn über den Breitenbach , südwestlich vom hies.
Ort , in letzter Zeit eine Brücke mit 1*/, m Durchlaß  gebaut
werden . Da der Bach selbst unter normalen Verhältnissen über
2 m breit ist und jede ? Frühjahr anschwillt , lag es auf der Hand,
daß die erstellte Brücke zu klein war . Trotzdem wurde weiter¬
gearbeitet , und erst, alS die benachbarten Güter - und Wegbefitzer
wegen UeberschwemmungSgefahr energischen Protest erhoben ; sah
sich die Bauleitung veranlaßt , die Sache genauer zu untersuchen.
Hiebei stellte sich nun heraus , daß die Pläne verwechselt
worden waren  und infolgedessen ein kleines , über einen Graben
in der Nähe von Ohmenhausen projektiertes Brückchen über de«
Breitenbach gebaut worden war . Nun wird die kleine Brücke
wieder weggerissen und eine solche mit einem Durchlaß von4m erstellt

Auswärtige Todesfälle.
Oberndorf:  Ludwig Oftberg , Meister i. d. Waffenfabrik

Mauser . Böblingen:  Christiane Nill geb. Breitling , 74V, 3-
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Laugholz-
« . Stangcnv erkauf.

Ans den hiesigen Grmrindewal-
dungen
Kopf u.
Brand

kommen
am

Montag de» » L. ds . Mts.
nachmitt. 1 Uhr

im öffentlichen Ausstreich aus dem
hiesigen Rathaus zum Verkauf:

133 Stück Langholz III .— V . Kl.
mit einem Meßgrhalt von zusammen
94 Festm ., darunter 20 Sick . Kübler-
holz mit 16 Festm.

Ferner 50 Baustangen I ., 32 II .,
9 Stck . III . Kl ., 49 « tck. Hopfen-
stangen I . und 50 Stck . II . Kl.

Liebhaber find eingeladen.
Den 22 . Dez. 1900.

Gemeinderat.

s Backpulver,
Dr . Ostkors i Banille -Zucker,

s Pudding -Pulver
ä 10 --Z. Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von den besten
Geschäften . Wj

Prächtiges Weihnachtsgeschenk!
Soeben ist erschienen und durch

den Verlag Ulmrr Volksbote , Ulm
a. D . zu beziehen:

tvanderbilder aus
- und

Mll Indien

von W . Steller , China -Reisende,

Höchst interessant und lehrreich fü
Jung und Alt.

König !, und fürstl . Anerkenungen.
2- « ufl . Oktav , ca . 800 Seiten sta,

mit vielen Original -Bildern.
Preis elegant drosch, 3.—.

I » Prachtband ^ 5.- .

Amtliche und Privat-Bekanntmachungen.

Nagold.

Gratulations-Karten s
in unübertroffener prächtiger Au aht  empfiehlt billigst

Buchbinder , Ealwerstr.

Witdberg.

Sämtliche Rekruten
treffen sich am StephanuSseiertag nachmittags in - er Lonne.

Mehrere Rekruten.

Am L Januar 1SV1
beginnt ein «e « es Abonnement auf alle Zeitschriften ; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter¬
haltende und praktische Blätter ; die Preise verstehen sich, soweit nicht
anders bemerkt , für daS Vierteljahr:
SonntagS -Zeitung für Deutschlands

Frauen K Heft 20 Pfg.
Vom Fels zum Meer , 26 Hefte K SO Pf.
Die Weite Welt . 52 Hefte L 25 Pf.
Die Woche , 52 Hefte L 25 Pf.
Illustrierte Welt , 28 Hefte k 30 Pf.
Buch für Alle , 28 Hefte L 30 Pf.
Jllustr . Chronik der Zeit , 28 Hefte L25Pf.
Ueber Land und Meer . 3,50 Ml.
Zur guten Stunde , 26 Hefte L 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Ml.
Daheim , 2 Ml.
Gartenlaube , 1,75 Ml.
Grüß Gott , 65 Pf.
Ouellwafser IM Ml-
Deutscher Hausschatz , 18 Heft « L 40 Pf.
Das Kränzchen , 2 Mk.
Der gute Kamerad , 2 Mk.
Für alle Welt , 28 Hefte L 40 Pfg.
Moderne Kunst , 24 Hefte L 60 Pfg.
Alte und neue Welt , 12 Hefte k SO Pfg.
Engrlhorns Romanbibl . 26 Bde . L SO Pf.
Romanbibliothek , 2 Mk.
Romanzeitung , 3.50 Ml.
Musikalische Jugendpost , IM Mk.
Neue Musikzeitung , 1 Mk.

Lustige Blätter , 2 Mk.
Kladderadatsch , 2 Mk . 25 Pf.
Das Narrenschiff , 2 Mk . 25 Pfg.
Münchner Jugend , 3. Mk.
Simplieissimus , 1 Mk . 25 Pfg.
Wieck's Gewerbezeitung , 3 Mk.
Deutsche Tischlerzeitung , 3 Mk.
Ratgeber im Obst - und Gartenbau,

1 Mk.
Württ . Schulwochenblatt , jährl . SM Mk.
Deutsche Modenzeitung , 1.50 Mk.

. . 1 Mk.
Die elegante Mode , 1,75 Mk.
Pariser Mode , 1 Mk . 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung , 60 Pf.
Bazar , 2,50 Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt , 1,25 Mk.
Kindergarderobe , 60 Pf.
Kindermodenwelt , 1,25 Mk.
Mode und Haus , 1 Mk.
Moden -Post , IM Mk.
Dies Blatt gehört der Hausfrau,

1 Mk . 40 Pf.
Fürs Haus , 1.25 Mk.
Wiener Mode , 2,50 Mk.
Buttericks Modenblatt , 75 Pfg.

Ausverkauf.
Wi Iö d s r g.

Um mein reichhaltiges Lager so schnell wie möglich
vollständig räumen zu können, verkaufe ich sämtliche

Herren- und Arauenkleiderstoffe,
Strickgarne,

Hemdenflanelle, LchiirMstoffe, Unterkleider
und llignrrsn

«NHL

und findet sich für Wiederverkäuser, sowie für eine geehrte
Kundschaft die beste Gelegenheit zu den billigsten
Weihnachtseinkäusen.

Hur 8 «8 «n dar . — Zoantaxs xesvdlosson.

bei der Krone.

8

Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
WM " Auch alle übrigen Erscheinungen des In

werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert,
stehen bereitwilligst zu Diensten.

und Auslandes
Auswahlsendungen

ei« ift ganz besonders gut
geworden , namenlich aber in unserem

« Markgräfler Land. «
Seit Jahren hat es keinen so feinen Wein gegeben und auch außerordent¬
lich viel ; der Preis ist deshalb sehr nieder , wird aber wegen der starken
Nachfrage bald erheblich steigen.

1*1 *111 1* 1111  wer nur kann , verschaffe sich einen grö»
111111111  ßeren Vorrat von diesem 1900er Mark-

gräflrrwein . Wir liefern eine seine Qualität unter Garantie für
Echtheit und Natnrrciuheit per Liter zu
SV Pfennig frachtfrei nach des Käufers Bahnstation

und sehen baldigen Bestellungen entgegen.

Mayer-Mayer,faLkFreiburgL
Es giebt geringer « Sorten schon von 38 Pfennig an , welche wir

aber nicht führen , da jeder einsichtige Weinkäufer bei einem so kleinen
Preisunterschied die besseren Sorten eines feinen Jahrgangs vorzieht.
Wenn der Besteller seine eigenen Fässer zum Füllen einsendet , wird 2
Prozent Rabatt bewilligt.

Wir leihe « die Fässer und bewilligen Borgfrist.
Diese » Angebot erfolgt freibleibend : beidersätiger Erfüllnngsort ist

Freibnrg (Baden ) .



Für die deutschen Vereine vom
Roten Kreuz in China übergebe ich
als Opfer der hiefiaen Gemeinde

17 ^ « 0 rZ
(Sirbenzehn Mark , 60 Pfennig ).
Altensteia-Dorf , 17. Dez. 1900,

K. Pfarramt : Schott.

Liederkraiy Nagold.
Zu unserer —

wie alljährlich -
am 8tvpU » i»8-
tk«1«rtax »düs.
von 7V, Hör »a
stottfindenden

Weihnachtsfeier,
verbunden mit einer Kotiert » und
Aktieuverlofurrg . beehren wir
unS, unsere geschätzten Ehren -, pas¬
siven und aktiven Mitglieder mit
w. Familienangehörigen in den Saal
deS Gasthofs zum „Hirsch " dahier
ergebenst einzuladen.

Nichtmitglieder haben keinen Zu
tritt ; Fremde können eingeführt
werden..

Den 20. Dez. 1900.
Der Ausschuß.
Nagold.

lieber die Weihnachts-Feiertage
schenkt

feinen Stoff
nach

Münchener Art
gebraut , von Marquardt , Hof¬
bräu , Tübingen , auS

K. A. Summ,
z. Sch,ff ._

Nagold.
Ueber die Weihnachts-Feiertage

schenkt feines

Bock-
Bier

aus
Uugertcht z Stern.

Extra feines

Bock-
Bier

schenkt über die Feier¬
tage aus

Güstherz. Linde, Nagold,
Lauwarmz. Lamm, Mlshauseu,
Möllerz. Linde, Möhmge«.

JselShausen.
Netzer Weihnächte« und Neujahr

schenkt
ganz vorzügl.

Bo Ä-
Bier

von der Brauerei Heinrich, Lustnau
auS

M . Heizmanu z. Hirsch.
Sulz.

Ueber die Feiertage schenkt

auS

-Mm
Protz z. Adler.

Nothfelden
Ueber die Weihnachts-Feiertage

schenkt feiner

5 »ock-
Bier

GGGGGGGGGGSGSGSSSGGGZTGGGGSGGGGGGG8GSSGGKKK
kdotogrg .xdis -ksdm6n

in allen Orösssn,
kdantasis-

nnck religiöse Diläer,
pdotoxrs -pd. Gesiebten
von Ds-goick, IViläderx,

kodräork . Lernsvd,
LltsnsteiK,

kostkarten m. Xnsicdt..
Oelckrncddilcksr

mit nnck ebne kadmsn,
Dansssxen.

Deläkeutei,
Oslätäsododen.

Oeickbörsen.
Oî arren ktnis.

Visit- nnck Dotes-,
Lriektasodsn,

Sodrsibwappen,
koesie -, Lodreib- nnck
kdotoxrapdie -^ Ibum,

kecker- nnck Ltockxürtsl,
Dawtzntasvden

in kecker nnck klüsod.

Lein - nnck Nkenksin -'iVarsn,
Gippes nnck 2isrgtzAen8tänäs in

korreiis .il, Diebel, Aluminium, Lronrs,
Uoodrsitssodsrrs,

Sodmnok in DIkenksin, Lsrnstoin,
Lorellev , 8rs .ng.tsii , Silber, Double,

6o1ä, ckst, ksvs , Aluminium,
Diodei als:

Drosodso, Dalsdstteo , Armreifs , Linxe,
> »bänger , Aansodstt - u. Obemissttbnöpks,

Ddrlretten , Sobiixsnaäsln , üssrstsoder,
oräinäre Droseben imck Düster v. 10—50 kt.

Sodstlillsii,
Dübkasten,

Sobreibbasten,
Ksräerobsdslter,
Dotc- nnck IVsuck-

Dts-gdrsn
2situngsbsitsr,
kinteNLSNgS,
Lriekvagen,

Lriekdesobvsrsr,
keäsrträgsr,

Orikkeibästebsn.

auS

kasobenmesssr
von 10 kt . bis 5 Air.,

Sodeersll
in allen Sorten,

kasobsnbsstsolre von
25 kt . bis 2 Ad.

kür kakei, Dessert nnck
Lincksr,

kranebierbesteobs.
Uetrgsrmssser,

Lrotdobel , Lordriedsr,
Lasiermesssr

von 1 Ab. bis 4 Alr.,
Oarantie 1 cksdr,

Streiodrismeil
liuck kasta,

kötkel in vsrsobisäensn
Sorten von

10 kk bis 8 IM.

Dorn-, Snobs-,
Salatbsstsobs,

Oomxot , Dior-, Ssnk-
nnck Salriökksi,

Läse nnck Obstmesser,
Sodndlötksl n. -Lnöpker,

2nngsnsobabsr,
2abn - n . Dageldürstsn,
Dopt- n . Lartbürstsv,

2abnstoobsr eto.,
Daarsteober
nnck Deckeln.

korLsllen -, Assr-
sobanm- nnck Dolx-

ksbg.kspksitsn,
OigarrenspitLS»,

ks .bg.ückosen,
ksnerrisngs,

kanoktabLobs in Orob-
nnä ksillsobnitt,

Oigarreo,
Oigarettsn,

Oigarsttenmasobinsn,
kanobservivs.

emMtzlilt sein  bo8t8orti6rt68 und rtziedb g.1tiA68 IiuZer in

L ^ outvritz - , 6alauttzritz - uuä

8pitzI - ^ Var6U-

Sebvämme,
krottisrtnoder,
Lüobsnrsibsr,

keiserollen,
koilettebasten,
koiistteseiksn,
karkümsrien,
Dopkvasssr,

Lriliantins , 2s.dnps.ste,
Oosmstigns,

Deeröle , Oeodons,
krisierdemms.

Osdleickste nnck nvgebleiästs knppen,
Oesellsodektsspiele Decker̂ .rt,

Oeigsl - nnck kepplrertsn,
Aeroben - nnck Lilcksrbüodsr,

Stein- n. DoDbendestsn,
DoDpksrcks nnck'tVagen, Lsgei,
Lotenisierdnodsoden , Reikspieis,

Sodmsttsrlingsnstre , kHenrenprsssen,
Sevcksollenksls, Oartengeräts,

Lleodsimerls nnck Oisssdennen,
Osvedrs . Sedel, Armbrusten , kistolsn,

krompsten , Sodlottsrn , Lleisolcketen.

Sodmnolrdesten,
Dencksoduddestsn,

Servierdretter,
Olesertellsr,

Xnenl - nnck knäsrckosen,
Oonsolsn, Ddrdestodvn,

Lertenstencksr,
Deckslstnis,

in eodt ckepen nnck
kepiermeods,
^isodKloolcen,

klesodenstöpssl.

DeodslAleser
nnck SteinAntlrrÜKe
in i/, dis 5 kitsr,
Vier-, XVsin- nnck
kiqnsnr -Ssrvios,

kslcküesodsn,
kesodsnbevdkr,
^.sodsnsodelsn,

Strsioddol/stenäsr,
kenodter,

Ssnktöpks, Aene^en,
kkeüermndlsn,

Xetise - nnck 2nodsr-
dnodsen, Dulter-
n. DoniAckosen,

Osivürr-
nnä ^Viodsedesten,
kisodplettodsn n.

Svdoner.

G

Spe/.isr - n: Lsrxstöolce,
^nxelstöolrs n. Unten,

Sonnen- n. keKsnsobirme
kür Herren , Demsn n.
Livcksr, Lrevetten,

Dossntrexsr,
kslckstüdls, ^ elcksitrs,

Den^smetten,
kleiäriemsn,

koilettsspisL-sl,
IVenck-, ksnster - nnck

kesodsn -kdermomstsr.

k

Nagold.

Ueber die Weihrrachtsfeiertage
dringen ein vorMgliches

Tübinger Hofbräu-Bier,
nach Münchner Art gebrauh

ZUM Äusschank
Klein z. Hirsch.
Kranß Witwe,
Mohle z. Laren.
Schreyz. Pflug,
Stähle, Neflaur.,
Summ z. Schiff.

o . Nähmaschinen-Fabriklager,

empfiehlt seine rühmlichst bekannten

Dürkopp-Original-
Nähmasthmen

(sowie andere Systeme) bestens.
^eelle Garantie , eigene besteingerichtetr

Reparaturwerkstätte.

E b h a u s e n.

Bürgerausschußwahl.
Folgende tüchtige Bürger sind

von oikien Wählern vorgeschlagen:
V «« xkvi ', Tuchscherer,

Ol » '. Ilrrn ^er , Schreine, mstr.
k Ve » 1L«r , 2. Vorstand des

Milikärvereir,?.
k 'i». Mühle vmacher.

Nagold.
3 in schöner Lage der Stadt ge-

leg-ne

8 ohnungen
mit 5—6 Zimmern , VerandaS, Küche,
Tptisekamwkr, Waschkücheu. groß.
Souterrain sind sofort oder bis
1. April 1901 zu vermieten.

Heinr . Bevz , Werkmeister.

N a A o 1 ä.
H.I.8

UVeilmaobtZ- s
SV« Lsseksiikg

W i l d b e r g.

Feu-
^ » IirskLrtvll

und Losungsbüchlkin
sind zu haben bei

VeilKler,
Buchbinder.

EMMiiMZ - UmiZü
kertisst rg.8ek und diltlA

6 . Ln .i8vr ' 8 ölloNweliMi.

Weihnachtsziehung
undediuxt xsraut . 28 . Vvrbr. e.

der Hülener Kirchenbau-
Geldlotterie . 1V61 Geldgewinne

mit Mk . 40,000.
Hauptgew. Mk. 15,000,5000 etc.
Originallose 1 13 Lose 12
Porto 10 ^ .Ztehgslist. ISiZ, empf.

l . Zelnvoivkocl , Stuttgart.
In Nagold in der raisvl -'soksn

Buchhandlung.

8 ^ivufnkrs-
8  Lnrttzu

der ver8otii6dtzN8tkll ^ rt.

vorrLtig ; in
« IV.

Lnoddnn älnvA.

smxksblkv rvir:
llöllrvr , Avistl . Iiiedsr Zsd . 2.-

» » »
^SU6 ksin Asd. 2.-

öütlloi' L oölkon,
kiredl . Llünnsrod . Avd. 1.50

llölksr , IdkdtzrstrkMW ^vd. 0.50
lidsl , 100 Idkdor k. ^6m.

6tior 1. k'olsse ss«d. 1.50
„ „ 2. I?0lK6 ASl). 1.50

lLovkve, ZilvtiorL ssi-svli,
136 vi «r8t . Oiroräls
k. d.IdäimvrAS8LirA 1.20

Lilvkor 's Vo1k8litzdsr8l§. 2.
R ^88, ^ .dendAloeksn Akd. 1.50
36 Loodrvits - und 6lrLb§S8. 1.-
Kbinvi', Idkdsrkrnim

kür dis duASnd §sd . 0.65.
8unllv8livllvl ' ssvd. 0.60.

Luolrlrnndlllll ^ .

W i l d b e r g.
Wegen länger dauernder Krankheit

meines

Hausbursche«
suche ich per sofort einen kräftigen
jungen Mrnsch-n.

Lud. 8ntt1vr-8!mou,
Liskurvarsu sn §ro8.

Kruchtpreise:
Nagold . 22. Dezbr. 1900

Neuer Dinkel . . 6 10  ü 86 5 70
Weizen
Gerste
Haber
Bohnen

8 60
7 60
6 10

8 48 8 -
7 27 7 —
5 99 5 80
6 10 -

BiktuoUenvreif ' :
1 PiU.iL Butter . . . . b5 --100 ^
2 Gier . . . 13—14 ^

Altensteig,  19 . Dez. 1900.
Neuer Dmtel - - 6 50  6 09 s 60
Haber
Kernen
Gerste .
Weizen
Roggen
Bohnen

6 40

8 50
9 —
9 —

6 21 6 —
8 50 -
7 91 7 60
8 67 8 50
8 33 8 —
7 20 -

«ach . Gottesdienst in Nagold:
Mittwoch den 26. Dez. morgen«

7-/. Uhr.Fr . Lutz z. Krone.
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